
Themen dieser Ausgabe: 

Mooren-Halle in Grefrath-
Oedt, in ein Bodenwertgut-
achten, in das Wegenetz und 
Grünverbindungen sowie in 
die Gestaltung der Ortsein-
gänge.“ 

Die Fördermittel für die Ge-
meinde Brüggen werden der 
Aufwertung des Kreuzher-
renplatzes im Ortskern, dem 
Zentrenmanagement, einem 
Gestaltungsleitfaden für die 
Fußgängerzone und einem 
Beleuchtungskonzept zu-
gutekommen. Darüber hin-
aus sollen mit dem Geld 
auch ein Verfügungsfonds 
für bewohnergetragene Pro-
jekte entstehen und private 
Baumaßnahmen zur Verbes-
serung des Stadtbildes wer-
den unterstützt.“ 

In Viersen-Süchteln wird die 
Grünfläche des alten Tier-
parks umgestaltet. Außer-
dem kommt das Geld der 
Wegeverbindung für den 
Historischen Rundgang 

Im Rahmen des „Städte-
bauförderprogramms 2022“ 
werden in NRW 232 Ideen, 
die Städte und Gemeinden 
fit für eine lebenswerte Zu-
kunft machen sollen, mit 
insgesamt 336,6 Millionen 
Euro unterstützt. 3.695.000 
Euro fließen davon nach 
Grefrath, 1.047.000 Euro 
nach Viersen und 860.000 
Euro nach Brüggen.  

Marcus Optendrenk: „Es ist 
wichtig und zukunftswei-
send, dass Land und Bund 
mit der Städtebauförderung 
helfen, Ideen Wirklichkeit 
für ein lebenswertes Zu-
hause werden zu lassen. 

Ich freue mich sehr, dass 
auch Grefrath, Viersen und 
Brüggen von diesem För-
derprogramm profitieren. 
Konkret fließen die knapp 
3,7 Millionen Euro für 
Grefrath in die Modernisie-
rung der Gemeinbedarfs-
einrichtung der Albert-
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Städtebauförderung für den Kreis 

durch die Süchtelner Alt-
stadt und dem Zweck der 
Immobilien- und Sanie-
rungsberatung zugute. 

Übrigens: Die Frist für die 
Einreichung von Förderan-
trägen für das kommende 
Jahr endet am 30. Septem-
ber 2022!  
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„KlimaKita.NRW“ gesucht 

Spielstätten von Livemusik wie Musikclubs 
können noch bis zum 9. September 2022 
Corona-Hilfen aus dem Kulturstärkungs-
fonds des Landes Nordrhein-Westfalen 
beantragen. Das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft stellt dafür 3,75 Millio-
nen Euro bereit. Die Unterstützung soll 
dabei helfen, coronabedingte Verluste der 
Livemusik-Spielstätten in den Jahren 
2021 und 2022 zu kompensieren und so 
die lebhafte Musikclubszene in Nordrhein-
Westfalen zu erhalten. 

Unter anderem Livemusik-Spielstätten für 
Jazz, Improvisierte Musik und Pop- und 
Rock-Musik sind antragsberechtigt. Schon 
Ende 2020 hatte das Land mit rund 1,5 

Millionen Euro 
solche Spiel-
stätten mit 
künstlerisch ku-
ratiertem Pro-
gramm unter-
stützt. Das An-
tragsverfahren 
wird wieder von 
der Liveinitiati-
ve NRW e.V. 
(LINA) durch-
geführt. Weite-
re Informatio-
nen zur Bewer-
bung finden Sie 
hier.  
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Kindertagesstätten, die sich in Sachen Kli-
maschutz besonders engagieren, können 
sich für die neue Auszeichnung 
„KlimaKita.NRW“ bewerben. Das Pro-
gramm richtet sich an Einrichtungen, die 
mit Kindern das Thema Klimaschutz spie-
lerisch erforschen wollen. Im Bewer-
bungsprozess erhalten die Einrichtungen 
Fortbildungsangebote und bekommen 

kostenlos 
Materialpa-
kete und 
eine Kli-
ma-Luchs-
Handpup-
pe. 

Außerdem 
können die 

„Internetwache“ der nordrhein-westfälischen Polizei  

Über die neue virtuelle Plattform der 
nordrhein-westfälischen Polizei, die 
„Internetwache“, können Bürgerinnern 

und Bür-
ger ab so-
fort online 
Anzeigen 
erstatten, 
Hinweise 
geben 
oder An-
träge stel-
len. Opfer 

einer Straftat können sich zudem über 
ihre Rechte sowie Hilfsangebote und ent-
sprechende Anlaufstellen informieren.  

Mithilfe des „interaktiven Wachenfinders“ 
kann man außerdem schnell und einfach 
eine „analoge Dienststelle“ in der Nähe 
finden oder nach einer bestimmten Wache 
suchen. In Notfällen steht selbstverständ-
lich weiter die Notrufnummer 110 zur 
Verfügung. 

Die Internetwache finden Sie hier. 

3,75 Millionen Euro Corona-Hilfen für Musikclubs  

Kinder während der "Aktion Energie-
sammler" erfahren, was es heißt, Energie 
selbst zu erzeugen oder warum es gut ist, 
erneuerbare Energien zu nutzen. Das Ge-
lernte kann danach sofort umgesetzt wer-
den. Mit den vorhandenen Materialien 
können die Kinder forschen, experimen-
tieren und sie direkt ausprobieren. 

Voraussetzung für eine Auszeichnung ist 
der Nachweis von Aktivitäten zur 
„Einführung, Verstetigung und Veranke-
rung“ des Themas. Nach erfolgreicher 
Prüfung gibt es eine Auszeichnungsfeier, 
eine Urkunde und eine Plakette für die 
Hauswand. Die drei besten Kitas erhalten 
Geldpreise von bis zu 1.500 Euro. 

Weitere Informationen gibt es hier.  

Foto: © dglimages - Fotolia 
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https://www.liveinitiative.nrw/coronahilfe-spielstaetten/
https://internetwache.polizei.nrw/
https://www.energy4climate.nrw/themen/klimabildung/klimakitanrw
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Informationen zur Grundsteuer-Reform 

Die Umsetzung der Grundsteuer-Reform 
in Nordrhein-Westfalen ist in vollem 
Gange. Noch bis Ende Oktober 2022 ha-
ben Grundeigentümer Zeit, eine Fest-
stellungserklärung abzugeben, damit die 
Finanzämter die Neubewertung für die 
Grundsteuer vornehmen können.  

Die Finanzämter in NRW bieten eine Rei-
he von Hilfsangeboten zur Abgabe der 
Feststellungserklärung: Auf der Informa-
tionsplattform www.grundsteuer.nrw.de 
finden Sie unter anderem Erklär-Videos, 

ausführliche Klick-für-Klick-Anleitungen 
sowie Check-Listen, die eine Übersicht der 
benötigten Daten liefern und Hinweise ge-
ben, wo diese zu finden sind. Ein Erklär-
Video auf YouTube gibt es hier.  

Darüber hinaus steht auf dem Portal ein 
umfangreiches FAQ mit Antworten auf die 
häufigsten Fragen zur Verfügung. Auch 
das Grundsteuerportal (Geodatenportal) 
zum Abruf wichtiger Informationen zum 
Flurstück, wie z.B. die Gemarkung, der Bo-
denrichtwert und die Grundbuchblattnum-
mer, ist dort zu finden.  

Bürgerinnen und Bürger können hier den 
sogenannten Sachdatenauszug zu ihrem 
Flurstück abfragen, der einen Großteil der 
Daten enthält, die bei der Erstellung der 
Feststellungserklärung benötigt werden.  

Zudem gibt es eine Hotline, die Montag bis 
Freitag von 9 bis 18 Uhr erreichbar ist. Die 
Rufnummer finden Sie im Finanzamtsfin-
der.  

Optendrenk beim Jubiläums-
Schützenfest in Lobberich 

Die St. Sebastianus und St. Marien Bru-
derschaft Lobberich feierte in diesem 
Jahr das 550. Jubiläum der Sankt Sebas-
tianus Bruderschaft im Jahr 2021. Mar-
cus Optendrenk ließ es sich nicht neh-
men, am Jubiläums-Festumzug teilzu-
nehmen.  

Der Umzug führte bei hervorragendem 
Wetter von der Pfarrkirche St. Sebastian 
durch den Ort bis zum Festzelt im Ingen-
hovenpark.  

Bezirkstagung der CDU Niederrhein 

Bei der Bezirks-
tagung der CDU 
Niederrhein im 
Bürgerhaus in 
Dülken wurde 
Marcus Opten-
drenk wieder 
zum stellvertre-
tenden Vorsit-
zenden der nie-
derrheinischen 
Union gewählt.  

In seiner Rede 
berichtete er als 
Finanzminister 
des Landes 
NRW zudem 
über den Start 
der Zukunftsko-
alition von CDU 
und Grünen.  

Marcus Optendrenk gratulierte dem wieder-
gewählten Bezirksvorsitzenden Günter 
Krings und seiner gesamten Mannschaft.  
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http://www.grundsteuer.nrw.de
http://www.youtube.com/c/FinanzverwaltungNRW
http://www.grundsteuer.nrw.de
http://www.grundsteuer.nrw.de


Konzept zum Schutz gegen Waldbrände 

Die zunehmende Trockenheit, sehr gerin-
ge Niederschläge, die sommerliche Hitze 
der vergangenen Jahre und der starke 
Borkenkäferbefall, der die Baumbestände 
schwächt beziehungsweise absterben 
lässt, führen unter anderem dazu, dass 
auch in Nordrhein-Westfalen die Wald-
brandgefahr immer größer wird. 

Um die 
Wälder in 
Nordrhein-
Westfalen 
in Zukunft 
besser ge-
gen Wald-
brände zu 
schützen 
und damit 

die Feuerwehr die Flammen im Ernstfall 
sicher und effizient bekämpfen kann, hat 
das Land Nordrhein-Westfalen das Kon-
zept zur „Waldbrandvorbeugung und 
Waldbrandbekämpfung in Nordrhein-
Westfalen“ erarbeitet. Es bildet die Grund-
lage für eine stärkere Zusammenarbeit 
zwischen der Forstverwaltung und den 
Feuerwehren. 

In das Konzept sind die Fachexpertise 
und Erfahrung der Feuerwehren in Nord-
rhein-Westfalen und der Forstexperten 
vom Landesbetrieb Wald und Holz einge-
flossen. Es sieht unter anderem Wald-
brandschutzstreifen vor, die eine Ausbrei-
tung der Feuer verlangsamen oder mög-
lichst ganz verhindern sollen.  

Da nicht in allen Wäldern gleichmäßig 
Löschwasser etwa aus Talsperren, Seen 
oder Flüssen den Feuerwehren zur Verfü-
gung steht, sollen künstlich angelegte 
Löschteiche weiter ausgebaut und saniert 
werden. Waldwege sollen gegebenenfalls 
verbreitert werden, damit die Feuerwehr 
im Ernstfall gut zum Brand durchkommt. 

Zudem sind gemeinsame regelmäßige 
Übungen von Forstmitarbeitenden und 
Feuerwehren, die Installation von digita-
len Waldbrandfrüherkennungssystemen 
sowie eine Aufstockung der Ausrüstung 
der Feuerwehren durch geländegängige 
Fahrzeuge und leichtere, persönliche 
Schutzkleidung vorgesehen. 

Das komplette Waldbrandvorbeugungs-
konzept finden Sie hier.  
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Leitfaden zum Ausbau öffentlicher Ladenetze für Elektrofahrzeuge 
Die Zahl der Elektrofahrzeuge auf den Straßen in Nord-
rhein-Westfalen nimmt deutlich zu. Gleichzeitig steigen die 
Anforderungen an ein möglichst lückenloses öffentliches 
Ladenetz. Um Kommunen beim Auf- und Ausbau ihrer La-
deinfrastruktur noch stärker zu unterstützen, gibt es jetzt 
einen Leitfaden mit praxisnahen Hilfestellungen zu rechtli-
chen, technischen und strategischen Fragen bei der Pla-
nung und Umsetzung. Kommunale Mitarbeitende erhalten 
Tipps für die Einarbeitung, Best Practice-Beispiele und An-
sprechpartner für Nachfragen.  

Den vollständigen Leitfaden finden Sie hier. Weitere Informationen zu Ladeinfrastruktur, 
Elektrofahrzeugen, Veranstaltungen und Fördermöglichkeiten gibt es hier.  

Foto: © Ylvers - Pixabay 
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Ergänzungsdarlehen für den Wohnungsbau 
Wegen der ge-
stiegenen Bau-
kosten bietet 
die nordrhein-
westfälische 
Landesregie-
rung Ergän-
zungsdarlehen 

an: Investoren, die im vergangenen Jahr 
eine Förderzusage erhielten, können nun 
nachträglich bei der zuständigen Behörde 

eine Aufstockung ihres Darlehens um 20 
Prozent beantragen.  

Damit soll sichergestellt werden, dass 
Wohnungsbau- und Modernisierungspro-
jekte trotz Kostensteigerungen sowie trotz 
Mangels an Baustoffen und Handwerkern 
vollendet werden. Im vergangenen Jahr 
sind mehr als 957 Millionen Euro für 
7.319 preisgebundene Wohneinheiten be-
willigt worden.  
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https://www.idf.nrw.de/service/downloads/downloads_akt_hinweise.php
https://www.elektromobilitaet.nrw/kommunen/leitfaden/
http://www.elektromobilitaet.nrw
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Erneuerbare Energien sind ein Schlüssel für eine nachhaltige 
Stromversorgung, unabhängig von fossilen Brennstoffen. Eine 
zentrale Rolle nehmen dabei Photovoltaikanlagen ein.  

Mit Photovoltaikanlagen auf dem Dach lässt sich sauberer Strom 
direkt im eigenen Zuhause produzieren. Die CDU-Landtagsfraktion 
hat daher einen Antrag eingebracht, um die Installation und den 
Betrieb solcher Anlagen auf Dächern künftig einfacher möglich und 
lohnenswerter zu machen. Kleine Photovoltaikanlagen mit einer 
Leistung von bis zu 30 Kilowatt in der Spitze sollen sowohl von der 
Ertragsteuer als auch von der Umsatzsteuer befreit werden. So 
werden Photovoltaikanlagen noch attraktiver und der Ausbau der 
erneuerbaren Energien in NRW beschleunigt.  

Zudem nutzt die Landesregierung eine Öffnungsklausel im Erneu-
erbare-Energie-Gesetz (EEG). Damit können auch Photovoltaik-Anlagen in NRW gefördert 
werden, die sich auf Grün- und Ackerlandflächen mit deutlich unterdurchschnittlichem Er-
trag in so genannten „benachteiligten Gebieten“ befinden. Hochwertige Ackerböden dage-
gen bleiben mit Blick auf die Versorgungssicherheit mit Lebensmitteln vorrangig der Land-
wirtschaft vorbehalten.  

Neuer Fakeshop-Finder der Verbraucherzentrale NRW 

Die Verbraucherzentrale NRW hat mit einer 
Förderung des Landes in Höhe von rund 
250.000 Euro ein neues Tool zur Überprü-
fung von Online-Shops entwickelt. Ver-
braucherinnen und Verbraucher können 
mit dem kostenlosen „Fakeshop-Finder“ 
Online-Shops vor der Bestellung auf Echt-
heit kontrollieren. 

Die Internet-Adresse des Online-Anbieters 
kann unter www.fakeshop-finder.nrw ein-
gegeben werden. Das Tool prüft, ob der 
Online-Shop typische Merkmale eines un-
seriösen Anbieters aufweist. Im Ergebnis 

Gemeindefinanzierung 2023 

Die vorläufige Berechnung des Arbeitskreises zum Ge-
meindefinanzierungsgesetz 2023 stellt einen Rekord-
betrag für Kommunen in NRW in Aussicht. Von insge-
samt rund 15 Milliarden Euro – und damit 1,3 Milliar-
den mehr als 2022 – sollen 128.962.801,88 Euro in 
den Kreis Viersen fließen. Das ist ein Zuwachs von 
rund 25 Millionen Euro. 

„Die steigenden Energiepreise, die drohende Inflation 
und geopolitische Konflikte stellen uns vor große Her-
ausforderungen. Funktionierende Kommunen sind die 

Basis für das Vertrauen der Bürger. Stabile Kommunen schaffen Sicherheit und Resilienz. 
Darum ist es wichtig, dass kommunale Haushalte gestärkt werden, so gut es möglich ist“, 
erklären die Kreis Viersener Abgeordneten Guido Görtz, Britta Oellers und Marcus Opten-
drenk.  

Angesichts der großen Unsicherheiten empfiehlt es sich für die Kommunen und die Kommu-
nalpolitik, höhere Zuweisungen aus der Gemeindefinanzierung 2023 auf die Seite zu legen 
und damit im eigenen kommunalen Haushalt Vorsorge zu treffen.  

Offensive für mehr Photovoltaik auf Freiflächen und Dächern 

erhalten 
die Nut-
zenden 
binnen 
weniger 
Sekunden 
eine Ein-
schätzung 
als Am-
pel: Rot 
bei einer eindeutigen Warnung, Gelb als 
Hinweis, vor der Bestellung genauer hinzu-
sehen, und Grün, wenn alles in Ordnung 
ist. Weitere Informationen gibt es hier. 

Foto: © XtravaganT - Fotolia 
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http://www.fakeshop-finder.nrw
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/digitale-welt/onlinehandel/abzocke-online-wie-erkenne-ich-fakeshops-im-internet-13166


Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

Der VfL Tönisberg 1928 e.V. in Kempen 
erhält in der ersten Förderrunde des 
Sportstättenförderprogramms „Moderne 
Sportstätte 2022“ insgesamt 28.439 
Euro für die Modernisierung des Ver-
einsheims, für die insgesamt 33.721 
Euro veranschlagt werden.  

Für eine Reihe von Maßnahmen in Höhe 
von insgesamt rund 525.000 Euro er-
hält der Kreissportbund Viersen e.V. 
450.000 Euro aus dem Sportstättenför-
derprogramm. 

Marcus Optendrenk: „Mit dem Start des Förderaufrufs II für das Sportstättenprogramm 
gehen die guten Nachrichten für die sportbegeisterten Menschen im Kreis Viersen weiter. 
Durch die Erweiterung werden nun auch Anlagen für den Outdoor-Bereich gefördert. So 
können die Vereine des Kreises Viersen ein noch größeres Sportangebot schaffen und 
mehr Leute von ihren Sportarten begeistern.“ 
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Der NRW-
Jugendwett-
bewerb „Team 
UP!“ der Lan-
desregierung 
fördert inno-
vative Begeg-
nungskonzep-
te zum Ju-

gendaustausch. Von Sportveranstaltungen 
über Poetry-Slam bis hin zu Theater kön-
nen die Teilnehmer ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen. 

NRW-Pressefoto des Jahres gesucht 

Sportstättenförderung im Kreis 

NRW-Jugendwettbewerb „Team UP!“ 

Voraussetzung für eine Bewerbung ist ein 
modernes Begegnungskonzept für Jugend-
liche und junge Erwachsene mit einem 
Partner in Großbritannien. Für besonders 
kreative Ideen winkt eine Prämie von bis 
zu 3.500 Euro. 

Einsendeschluss für Bewerbungen ist der 
30. September 2022. Weitere Informatio-
nen zum Wettbewerb und den Teilnahme-
bedingungen finden Sie hier. 

Foto: © Spotsoflight - Pixabay 

Der Landtag hat zum fünften Mal den Journalistenpreis 
NRW-Pressefoto des Jahres gestartet. Einen Sonderpreis 
gibt es für Fotos zur Landtagswahl. Die Preisträger wer-
den im Dezember im Parlament geehrt und die 30 bes-
ten Fotos öffentlich ausgestellt. Insgesamt werden Preis-
gelder in Höhe von 22.000 Euro vergeben. Einsende-
schluss ist 31. Oktober 2022. 

Bewerben können sich Fotografinnen und Fotografen mit 
Wohnsitz in NRW, die überwiegend journalistisch tätig 
sind. Eingereicht werden können Pressefotos aus den vergangenen zwölf Monaten mit ei-
nem Bezug zum Land Nordrhein-Westfalen, die das aktuelle Geschehen widerspiegeln.  

Weitere Informationen zum Wettbewerb finden Sie hier. 
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https://twitter.com/MOptendrenk
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/
https://www.mbei.nrw/de/teamup%20
https://www.landtag.nrw.de/home/presse/wettbewerb-nrw-pressefoto.html

